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Inhalt: Verfügung des Juſtizminiſters, betreffend die Anlegung des Grundbuchs für einen Theil der Bezirſe 
der Amtsgerichte Lüchow, Münden und Oſten, S. 39. — Bekanntmachung der nach dem Geſetz vom 
10. April 1872 durch die Regierungs- Amtsblätter publizirten landesherrlichen Erlaſſe, Urkunden de., S. 40. 


(Nr. 9107.) Verfügung des Juſtizminiſters, betreffend die Anlegung des Grundbuchs für einen 
Theil der Bezirke der Amtsgerichte Lüchow, Münden und Oſten. Vom 
13. Februar 1886. 


Alu Grund des F. 35 des Geſetzes über das Grundbuchweſen in der Provinz 
Hannover (Gefeg-Samml. 1873 S. 253, 1879 S. 11) beſtimmt der Juſtiz⸗ 
miniſter, daß die zur Anmeldung von Anſprüchen behufs Eintragung in das 
Grundbuch im F. 32 jenes Geſetzes vorgeſchriebene Ausſchlußfriſt von ſechs Monaten 
für den zum Bezirke des Amtsgerichts Lüchow gehörigen Bezirk der Fleckens⸗ 
gemeinde Bergen a. d. Dumme, 
für die zum Bezirke des Amtsgerichts Münden gehörigen Bezirke der Ger 
meinden Imbſen, Jühnde, Landwehrhagen, Lippoldshauſen, Löwenhagen, 
Meenſen, die ſelbſtändigen Gutsbezirke (forſtfiskaliſchen Beſitzungen) 
Bramwald, einſchließlich der im Jahre 1885 davon abgezweigten und 
dem Bezirke der Gemeinde Bühren zugelegten Grundſtücke, Cattenbühl (II), 
Eſcherode, die ſelbſtändigen Gutsbezirke Bursfelde und Wellerſen, 
für die zum Bezirke des Amtsgerichts Oſten gehörigen Bezirke der Gemeinden 
Hemm und Hemmoor 
am 15. März. 1886 beginnen ſoll. 


Berlin, den 13. Februar 1886. 


Der Juſtizminiſter. 
Friedberg. 
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Ausgegeben zu Berlin den 10. März 1886. 
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Bekanntmachung. 


Nach Vorſchrift des Geſetzes vom 10. April 1872 (Geſetz-Samml. S. 357) 
ſind bekannt gemacht: | 

J) der Allerhöchſte Erlaß vom 21. Oktober 1885, betreffend die Genehmigung 
des abgeänderten Geſellſchaftsſtatuts der Frankfurter Hypothekenbank, durch 
das Amtsblatt für den Stadtkreis Frankfurt a. M. „Jahrgang 1886 
Nr. 7 S. 58, ausgegeben den 13. Februar 1886; 

2) der Allerhöchſte Erlaß vom 23. November 1885 „betreffend die Verleihung 
des Enteignungsrechts an die Staatsbauverwaltung bezüglich der zur Anlage 
eines Schutzhafens an der Weſer bei Hameln, ſowie einer Verbindungsbahn 
zwiſchen dem Bahnhofe Hameln und der Hafenanlage erforderlichen Gmd. 
ſtücke, durch das Amtsblatt der Königl. Regierung zu Hannover, Jahr⸗ 
gang 1886 Nr. 1 S. 4, ausgegeben den 8. Januar 1886; 

3) das unterm 25. November 1885 Allerhöchſt vollzogene Statut für die 
Genoſſenſchaft zur Entwäſſerung der ſogenannten Kohlwieſen zu Welda 
im Kreiſe Warburg durch das Amtsblatt der Königl. Regierung zu Minden, 
Jahrgang 1886 Nr. 4 S. 15, ausgegeben den 23. Januar 1886; 

4) der Allerhöchſte Erlaß vom 16. Dezember 1885, betreffend die Verleihung 
des Enteignungsrechts, ſowie des Rechts zur Chauſſeegelderhebung an den 
Kreis Neuſtadt in Weſtpreußen bezüglich der von demſelben zu bauenden 
Cyauſſeen 1) von Putzig nach Löbſch und von Gnesdau nach Schwarzau, 
2) von Neuſtadt in Weſtpreußen nach Krokow durch das Amtsblatt der 
Königl. Regierung zu Danzig, Jahrgang 1886 Nr. 7 S. 35, ausgegeben 
den 13. Februar 1886; 

5) der Allerhöchſte Erlaß vom 30. Dezember 1885, betreffend die Herabſetzung 
des Zinsfußes der von der Stadt Spandau auf Grund des Allerhöchſten 
Privilegiums vom 8. Dezember 1875 ausgegebenen Anleiheſcheine von 
5 auf 4½ Prozent, durch das Amtsblatt der Königl. Regierung zu Potsdam, 
Jahrgang 1886 Nr. 8 S. 77, ausgegeben den 19. Februar 1886; 

6) das Allerhöchſte Privilegium vom 4. Januar 1886 wegen Ausfertigung 
auf den Inhaber lautender Stadtanleihefcheine der Stadt Herford im 
Betrage von 500 000 Mark durch das Amtsblatt der Königl. Regierung 
zu Minden Nr. 8 S. 37, ausgegeben den 20. Februar 1886; 

7) das Allerhöchſte Privilegium vom 15. Januar 1886 wegen Ausfertigung 
auf den Inhaber lautender Anleiheſcheine des Kreiſes Heiligenbeil im 
Betrage von 100 000 Mark durch das Amtsblatt der Königl. Regierung 
zu Königsberg Nr. 7 S. 33, ausgegeben den 18. Februar 1886. 


Redigirt im Bureau des Staatsminiſteriums. 
Berlin, gedruckt in der Reichsbruckerei. 


